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Geſtern krüb bar Ihre Kaiſerl. Hoheit 
Sioftmsnim, die ei Stadpiarrtuche in ho⸗ 


den Augenſchein genommen; und nach dem Mit 


tagsmahle, on welchem die erſten Perſonen vom 
Mut und Cionn Theil zu nebmen die Ehre hat⸗ 
ten, führen Höchſtdieſelden mit des Kürten Statt⸗ 
hallers Durchlaucht und der Peinzeſſin Fulſe 
Koͤnigt Hoh, aus, um die Stadt zu Sehen und die 


herrliche Anſicht, in der fie von den Hohen von Bo⸗ 
Hut früh vor der 


nin und Schilling ſſch darſtellt. 
Abrerfe hatten noch die Generolltat, die Präſiden⸗ 
lender Kollegien und die hohe Geiſilichkeit das 
Gluck, der Fürſtin den Ausdruck ihrer Verehrung 
und ihrer Wünſche zum Asſchtede darzubringen. 


Gegen s Übe trat Höchſſdteſelbe die weitete Rſe 
an, in dem Wagen und in Geſellſchaft Ihrer Ks 
und die Freude, welche Fhre Kaiſerl. Hohelt er⸗ 


niok Hohen der Peinzeffn Lulſe, welche die 
Großtürſtin dis zur erſten Statton begleitete, Auf 
de ben Diesieitigen Stanton in Strzatkowo ge- 
ruhten Ihe Haufen Hoh it rin yon dem Fonora, 
she des Wizefcbner Reeifes, Herrn Adam o. Mor 
ſzetens ti deſorgtes Feühſtück zunehmen. Setne 
Durchlaucht, der Füͤrſt Statthafter, und de ſſen 
Sohn begleiteten 

iht ei, 10 Slupce, der eiſten jenſeuigen S 
he 
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Sten Seotember. 


die 


Ihre Kater! Hobet dis an die 
e des ig bunte und trennten en 


Berlin den 4. Geptember. 

Ihre Kaiſ. Hoheiten der Groß fürſt und dis 
Graßfürſin Nicolaus von Rußland traten, 
noc einem Aufenthalt von 101 Monaten (durch 
eine kurze Reiſe in die Bäder von Ems und Epag 
unterbrochen), am len d. M. Hochſidero Ruͤck⸗ 
reiſe nach St. Peterscurg an, Nochdem Jhro 
Kalfet! Hoheiten am Morgen dieſes Tages dem 
Einrücken in das Lager der bier zum Herdſt Mae 
noͤver verſammelten Kavalletie-Regimenter Be. 
gewohnt hatten, geſchahe die ſchmerzhafte Tren⸗ 
nung von der Königl Familie in Friedrichsfelde, 
bis wohin Se Majeflät der König und die Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen des Koͤntigl. Hauſes die 
hoͤchſten Reiſenden begleiteten. Nur die Gewiß⸗ 
heil, Ihre Kaiſerl Hohen die Groß für ſt in in 
eine Famile zarüͤckkechren zu ſehn, welche durch 
ſo viele Bande der Freundſchaft und der Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem Könies. Haufe vereinigt iſt, 


wartet, Hoͤchſſdeto Kinder aus den Handen der 
Allerhoͤchſten Fuͤrſtin, welche ib nen während der 
Zelt ſchüͤtzend⸗ Pflegerin und Mutter geweſen war, 
entgegen zu nehmen, konnten das Herbe dieſes 
Abſchledes eiwas mildern. Das Pub ſikum nahm 
den lebhaft; ſten Untheih an dieſee Begebenheit. 
Die veretnigten D’fijter Cerps der biefigen und 
Pots damſchen Garnifon erbtelten von Ihr Kate 
ſetlichen ER die gnaͤdigſte Erlaubniß, ihre 


* 


Tbeilnah me durch eine am bend bor der Abreiſe 


im Charlottenburger Gacteg aulgefühite feierliche 
Muſik auszuſpiechen, und das im Augenblick der 
Abfahrt auf dem Wege zwiſchen Charlottenburg 
und Berlin aufgeſtellte Regiment Se Kalſerlichen 
Hoheit des Groß fürſten ſprach feine Wiünfche 
Durch ein dreimallges Hütrah aus. 

Vorgeſtern war großes Diner im Ritterfagle 
des Koͤnigl. Schloſſes, welchem Se Kals. Hoheit 
der Erzherzog Ferdinand von Deſtrench 
berwohnten. Sa > 

Se. Durchl der Herzog von Anhalt Deſſan, 
und Ibre Koͤnigl. Hobeit die Frau Herzogen von 


Anhalt Deſſau, find nach Deſſau abg⸗gangen. 


Se. Maje at der Konig haden dem Herzog: 


von Naſſau Durchlaucht den ſihwarzen Adler⸗ 


Oden zu verleihen geruhet. 


Der Half, Oeſtr. General Feldmarſchal Lieute⸗ 


nant Graf von Nug ent iſt von Dresden; die 
General: Majors und Brigode Commandeuts e. 
Brauſe und o. Rudolphi von Frankfurt a. d. 
O. ber angekommen. 2 

Der wirknche Geh. Oder Regierungs Rath 
und Direktor im Ministerium des Innern, Graf 
von Hardenberg, iſt nach Bresſau; und der 
Kaiſerl. Ruſſ. Feldjaͤger Federo w, als Courier 
nach St. Petersburg von hier abgegangen. 


Ausland. 


Augsburg den 24. Auguſt. 

Eine hieſtge Zeitung enthält Folgendes: „Wenn 
ſonſt der Nachticht vom dem Ausbruche eines 
Krieges mit banger Beſorgniß entgegen geſeben 
word und dieſe unter zehn Fällen geunmal als Fol⸗ 
ge ebegelziger Cabinets Plane beſeufzt wurd, fo. 


zeigt die jetzige Tagesgeſchichte eine Abweichung, 
zu der wir in der Vergangenheit vergebens ein 


Seitenſfück autſuchen. Die oͤffentliche Meinung 
iſt für den Krieg entſchieden, hart deſſen mit ſeh⸗ 
nender Ungeduld, während die Politik ſchweigt, 
zögers und zu vermeiden firedı “ 
Braunſchweig den 27. Auguſt. 
Den von der Engl Regierung bier erlaffenen 


Befeblen zufolge, ſollte die Beiſetzung der Lelche 


der Königin in aller Stille und ſeldſt put Ueber⸗ 
gehung mancher kirchlichen Ceremonien geſcheben. 


Der Hofrath Eſchenburg und der Kamwerherr 
von Weltzten halten ſich zu dem Bebuße nach 


willigte ert nach mancher Gegenvorſtelung in dte 
Belletzung der Leiche an demſelben Tage. Der 
beſlttumte Deich war: um Muttern acht, um 
alles Au ſehen zu verhinderg. Inzwiſchen ſprach 
did sum. bier die ehrfarchtsvolle ebe der Braun: 
ſchiw uiglichen Bürger für ibren unvergeßlichen 
Eat Wübelm Ferdinand und. deſſen, wie er, 
durch fo maunigfache Schickfale ausgezeichnete 
Toter aus. Ju Den Herzen fo mancher Bits 
ger bedte noch das Andenken an jene liebenswür⸗ 
dige Prinzeſün Caronne zu ſehr, weiche vor 26 
Jabten mit großen und lieben Hoffnungen von 
uns ſchied, um jetzt, wo ſie zur langen Ruhe ne⸗ 
den ihrem erlauchtem Vater zurläckkehrte, ihrer 
Leiche nicht Bewetſe der Theilnahme, Ehrerdtetung 
und innigen Liebe zu zolen Was nun ſeſchah, 
geſchah ohne Befehl, obne Aufforderung, ohne 
oͤffenzlichr Eintichtung, ohne Verabredung. An⸗ 
Nast der defoblenen Stille wurden die Glocken ge⸗ 
lautet, die Straßen erleuchten, die Pferde ausge⸗ 
ſpannt, die Brberreße der in England tiefgefräufs 
ten Königin vog den Bürgern ihrer Gebörtsſtadt 
dis an ihte letzte Ruheſtälte gezogen. In der 
‚Kirche balten ſich ungufgefordert Reglexungs⸗ 
und Heſleute, Stgabs und andere Difiziere ein⸗ 
gefunden. = Zu 
Unter den hier befindiichen Perſonen, die aus 
England der Konig, Leiche folgten, zeiten ſich 
aus: Lord Hood,» ein Mann von 60 Jahren, 
ſtarkem Koͤrperbau, würdigem Anſehen, kubiger 
Miene; der junge Auſting, von 18 Jahren, btaſ⸗ 
ſem Unfchen, dunklem Haar, jugendlichem We⸗ 
ſen; Lady Hamilton und Lady Hood, beide ſchon 
bejabrte Damen. Auch befand ſich bei dieſer 
Beranlaffung hier ein Londoner Redakteur, der 
bloß in der Aoßcht gekommen war, die Trauer ſei⸗ 
erlichkeit mit anzuſehen und in ſeinem Blatte zu 
bdeſchreiben. Dem hier gegenwartigen Aldermag 
Wood ward viel Aufmerkfamkett und Achtung be⸗ 
zeugt. Am 25ſten Abends ſollte ihm und ſeiner 
Begleitung von den Studitenden auf dem Caro 
linum, wie auch von bieigen Bürgern, ein Vi⸗ 
vat mit Muſik und Fackeln gebracht werden. Dies 
ſes unterblied. Jedoch haben geſtern einige bun⸗ 
dert Bürger dem Alderman Wood um 10" Uhr 7 
ein kebeboch, aber ohne Fackeln und Muſſk ges 
drocht Heute früh gegen 10 Uhr, kurz vor ſei⸗ 
ner Abreiſe, ging elue Deputation von 20 unſerer 


Ohof degeben, uch daſelbn die Uebernahme ii erſten Handelsbäufer zu ihm, um ihm fuͤr die 
eit 


beforgen, und den Sarg ohne all Feterlichk 


deisufehen ; allein old Hood widerſezte ſich, und danken, Dieſes hat ihn ſehr erfecuet, und er hat 
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Anbängluhfeit die er der Koͤntgig bewteſen, zu 
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5 Sn „diefe Stunde fet bie ſchoͤnſſe ſeines Le⸗ 
dens, da er fähe, wie lieb man auch hier die ae: 
8 kränkte Königin gehabt hade“ Gleich - darauf tt 


er über Fraskreich nach England zurückgereiſet. 


— Zwei junge ſchoͤne Mädchen überreichten beute 
früh der Lady Hamilton ein Gedicht, die darüder 
fo erfreut war, daß fie deiden ein Paar kleine 
Taſchenmeſſer gab. Die jungen Mädchen erwie⸗ 
derten aber: „So fei es nicht gemeint; Ir wollten 
keine Geſchenke, fie hätten nur der Las y Hamtt⸗ 
ton ihre Achtung und ihren Dank bezeugen wol⸗ 


len, daß Sie der Köntgin ſo treu gedlieden ſei“ 


bady Hamilton erwiederte dacguf: Sie koͤunte ih⸗ 
nen nichts Beſſeres geben, als dieſe beiden klei⸗ 
nen Meſſer, welch! die Koͤnig in immer bei ſich 
gettagen habe. — Morgen zeıfen die Engländer 
und Engländerinnen von hier ad. 
geſeſſenen Engländer haben fammtlich tiefe Trauer 
angelegt. 
Eherſon den 27. Juni⸗ = 
Heute ward das Linten⸗ Schiff von 110 Kand⸗ 
nen „Kaiſer Franz“, 
chen Feierlichkeiten, auf dem Daleper dom Star 
pe! gelaſſen. 
Ehriftania den 21. Auguft. 
Da der Schluß der Sitzuggen des Norwegiſchen 
Sterthings auf heute beſtünmt war, ſo begab ſich 
der König heute Nachmittag um 3 Ur nach dem 
Verſammlungs Saat. Das zahlreiche Gefolge be⸗ 
ſtaund aus den Mitgliedern des Staatstaths und 
des Oberhofgerichts, aus Generals und Staabs⸗ 


Offiziers und aus den vorpehmſten Behörden der 


Stadt. Nachdem ſich der König auf den Thron 


niedergelaſſen hatte, hielt er eine Rede, worin = 


unter andern heißt: 

„Stolz darauf, ein Volk zu beberrſchen, welches 
das ſchoͤne Recht beſitzt, feine Gedanken bekannt 
zu machen und feine Metpungen laut auszu⸗ 
ſprechen, werde Ich muthige Wahrheiten reſpektt⸗ 
‚gen, aber daber die Preßfrechheit unterdrücken. 
Die wahre Grlehtrſamkeit, die einen der weſent⸗ 
lichſten Theile des Natiopalls Ruhms ausmacht, 
verwirft Schmähungen und Verlaͤumdungen. Der: 


jenige Schriftſteller, der ein aͤchter Bürger iſt, 


muß der Erſte ſeyn, der einſſehe, daß, wenn die 
Pflichten verkannt werden, die Rechte zu exiſtiren 
aufhören.“ 
Dieſe Rede des Königs ward von dem Mräſt, 
denten des Storthings, dem Amtmann Herrn 
Sidbbern, deantwortet. 
Der König kehrte hierauf nach dem Palaſt 


a Bew 
: „„ Re 


Die bier ai. 


unter den gewoͤhnli⸗ 


zurck, ind der Storibing begab ſſch gleich in 
ber in cörpore dahin, um dem Könige feine ehr⸗ 
fur ievollen Huldigungen darzub ringen. 
Da der heutige Tag der Jahrstag der Etwoͤh⸗ 
lung des Köngs als Nachfolger auf dem Schwe 
diſchen Theon war, o veyſammelten ich alle Ders 
ſonen vom Gifpige Sr. Majeſtar, fo wie der 
Reichs ⸗ Statthalter und die Generals aus dem 


Lager von Elterſtad, üm dem Könige des Mors 


geus ihre ehrerbieligen Geſinnungen, ſo wit ihre 
tiefe Dankbarkeit zu bezeugen. 
Dubſtn den 29. Auguſt. 
Unſere Zeuungen ſprechen bloß vom Könige, 


find feines Lobes voll, und freuen fich feiner Ge⸗ 


fundheit und ſeines muntern, heitern Ausſehens. 
Alle Herzen brennen fuͤr ihn, fliegen ihm entge⸗ 
gen, fühlen für ihn, was Kinder für ihren Vater 
füblen. Seine Regierung wird lang, glücklich 
und glorreich, und er das Muſter der lebenden 
Könige, die Bewunderung der Nachwelt und der 
ſchoͤnſte Stoff für die Geſchichiſchreiber ſeyn. Ir⸗ 
land bedurfte nichts, als die belebende Sonne ſei⸗ 
ner Gegenwart, um die Fruͤchte feiner Liebe und 
Treue zur Reife zu bringen. 
Dem Ntederländiſchen Geſandten, Baron Fa⸗ 
gel, eröffnete der König den Wunſch, er möge 
die orangetardne Schaͤrpe und Kokarde adlegen, 
well dieſe Farbe bier ein Symbol des Partei Geis 
ſtes ſet und unangenehme Erinnerungen errege⸗ 
Der Fleck in Howth, auf den der König zuerſt 
ſeinen Fuß ſetzte, iſt ausgehoͤlt worden, auch 
find zwer Faßtrute auf dem Granit ausgegraben 
worden, auf welchem Se. Maj zuerſt fanden, 
Dem erſten katgol. Pair, Lord Fingal, verſprach 


der König, beim erſten Lever, den St. Patrik⸗ 


Orden. Unſeren Lord⸗Mapor ernannte er, als 

dieſer ihm mit den Stadrdeputicten die Be will⸗ 

kommnungs. Adreſſe überteichte, zum Daronet, 

Se. Moe fengen beim Eiozuge und auch heute, 

einen ſchwarzen Flor um den Arm. : 
Flotenz den 8. Auguſt. 

Untere ertzabene Souveraine und die Erzherzo⸗ 
gin Marie Loutſe, ſind geſlern in der Richtung 
bon Siena adgereiſt, wo man zu großen Feier⸗ 
lichkeiten Asſtalt macht, die gegen die Mitte die⸗ 
ſes Monats dort flatt baben werden. Heute reiſt. 
auch der Prinz v. Carignan mit feiner Gemahlin 
dahin ad. 

Hamburg den 31 Auguſt. 

Das Geruͤcht, als wenn hier geſtern eine Sta⸗ 

ſelnt mit der Nach ſcht gekommen ſei, daß die 
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"Hufen in die Walachei eingerückt wären, hat 


ich nicht betätigen: - 


die größten Einrichtungen getroffen 


: Hannover den 27. Auguſt. 8 
Se. Maeſtät Georg IV. König: bon England 
und Hannover wird hier erwartet. 
von Selten der Beboͤrden zum Empfange Sr. Maf. 
Man hat 
ſchon den Anfaug ant dem Aufbau der Edrenpforie 
gemacht, durch welche Se Mo feinen Etuzug 
haſten wird. Eige Ehrengarde zu Pferde von 70 
Merfonen iſt ertichlet 
den dergleichen berttten gemacht. In Goͤtungen, 
welches Se. Maj mit ſeiner Gegenwart degtücken 
wird, zeichnen ſich die Studireyden aus Sie 
bilden unter andeen ein Spaniſches Caroaſſel, an 
deſſen Spize mehre dort ſtudirende Fürſtentöhne 
Siegen. 


air die Königin iſt hier Trauer angelegt wor⸗ 


8 ) 5 2 5 ö 
geheunes Conſiſtorſum um Quictoal Palalſe, und 
hielt folgende Rede an die verſammelten Kardina⸗ 


8 


den. Die Heiken Luſbington und Wood befiaden 
ſich ſeil heute hier. Er 
Italten den 17. Auguſt. 


13ten diefes Monats hielt der Papſt ein 


ie „Es ist each etinnsrlich, ehrwürdige Brüder, 


vie Wir euch in dem g beimed Conſiſtorſum wel 


ches Wir am ısten November des Jahres 287 
hielten, dasjenige eröffaet haben, was Uns mit 
Gottes Hülfe damals ins Werk zu richten ver gönnt 
geweſen, nämlich in einem anſehalichen Theile 


Deutſchlands, dem Koͤnig reiche Baiern, die Drang 


fale zu vergüten, welche durch die feindkelige Macht 
der vorangegangenen Zeit die Kirche erlitten hatte, 


Damals gaben Wir nicht undeutlich zu erkennen, 
daß die mit Balern getroffene Ueberetnkunft der 


etſie Erfolg Anſeret der hochberühmten Deutſchen 


Nation gewidmeten Sorgen fei, und daß Wer 


demnach ohne Unterfaß trachten würden, die Ans 


gelegenheiten aller Kirchen Deuiſchlands, auter⸗ 


= flüge von jener görtlichen Hülle, um die Wir fl⸗h⸗ 


ten, und auf die Wie hofften, in eine feile Ord⸗ 
nung zu bringen. Dieſes Unfer Gebet bat beim 
Bar der Erbarmungen in Betreff der dem er, 
auchten und ſehr mächtigen Könige von Preußen 
unter wortenen Länder keinen gertagen Eriolg ge⸗ 
funden. Es bat derſelbe nämlich, oodgleich er 
ſeloſt ih nicht zur Katholiſchen Religion brkenget, 
in Folge ſeiner wohlwollenden Geſinnungen gegen 
feine katholiſchen Uptertbanen (deren Zabl feit den 
legten Kriegen und dem darouf ſür Europa wi’ 


der erlangten Frieden anſehnlich veimehet worden 


Es werden 


In allen Laudſtädten wer⸗ 


1 


ih) Uns wit aller Bereſtwilllgkelt huͤltreiche Hand 
gebeten, um die Klichſpeengel ſeines Reichs neu 
begründen und ordnen zu konnen; 


che jenes Reich beimgeſucht haben, geſchwächt 
waren, ſo hat derſelbe doch mit der ihm beiwoh⸗ 
nenden F-eigedigfeit zureichend ergiebige Huͤlfs⸗ 
quellen eröffnet, um de biſchoͤſtichen Tiſche, die 
Kapitel und die Seminarten ta einer bleibenden 
und angemeſſenen Art zu doliren. Eine ſo wobl⸗ 
gemiigte und hültreiche Geſinnang des Koͤnigs für 
die kalbolnſwwe Sache, haden Wit, wie billig, mit 
dankbarem Gemüthe anerfanntı und ergleifen 
ſebr gern die gegenwärtige Gelegenheit, um dieſe 
Unfere Gesinnung Sf:nrlich zu bezeugen Um aber 
dasjenige wirklich anzuordnen, wozu Wir durch 
die Freigedigkeit des Koͤnlzs in den Stand geietzt 
waren, haben Wir apoſſeliſche Schreiben erlaffen, 
in weichen die Anordnung und Gränzbehimmung 
jener Kirchſprengel vorgeſchriezen wird, in ſolcher 
Art, daß Wir, was das allerwichtigſte it, der 
Kirche Hirten geben, daß die Kapitel wieder ber⸗ 
geſlellt, und die Seminarten der Geiſtuchen, de⸗ 
sen Leitung und Verwaltang dem Diöceſan Bi⸗ 
ſchote zuſiehen wrd, erneuert nad tur alle Zus 


einen Sprengel, die ſo mächtig in den letzirn Zei⸗ 
ten erſchüttert worden, ſich in eine viel beſſere Far 

ge geſetzt defiaden und zu einem weit glücklichern 
Zuffande gelangt find. Wie erwähnen auch nicht 
alles im Etazelnen, was i dieſen Unſern Schret⸗ 
ben enthalten iſt, denn ihr koͤnnt zu ſeiner Zeit 
von allem und jedem euch unterfichten. Doch 
wird es euch angenehm ſeyn, auch ſchon jetzt ta 
Erfahrung zu dringen, daß die fo hervorragende 
und uralte Kirche von Koͤlln in ihre vorige Würde 
als Metropelttanftiche wieder bergeſt ul i; — 
und Dann, daß die Biſchoͤte aller Stähle des 
Reichs, durch eine Beſtätigung oder Herſtellung 
desto wichtigen Wahlrechts, von ih en Kap teln, 
wie es früher Gebrauch göwelen, erwähnt wers 
den, und dieſe Wahlen, und die Gewählten, wo⸗ 
fern fie nach der geſetzuchen Unterſucbung ihres 
Lebens und ihrer Seiten vom heiligen Stuhl far 


kunft feller begründet werden, und daß jene eine 


es 1; und obſchon die 
Koͤnigl. Finanzen durch die ſchweren Unfälle, wel⸗ 


wuͤrdig und tauglich zum biſchoͤflichen Amte erfun⸗ 


den worden, durch apoſtonſche Aurorisat beſtälgt 
werden ſolen. Wi Orgen. außerdem die Hoffe 
nung, daß Wir auch in kurzem dit Andednung 
der in mehren andern Staaten Dꝛotſcblands gele⸗ 
genen Kii denſprengel werden ankündigen koͤuchen, 


uud duß Wir lodang dieſe fo große Wohlicat auch, 


So lange der König aut dem Cogtigent verwei 


füt alle noch ab rigen Thelſe des naͤmſichen Deutsch. 
lands, durch Beihülte der göttlichen Erdarmuns 
und Gaade, erlangen werden. Deng ſo lange 
Wir eden, werden Wir niemals aufhören, Unſe⸗ 
re So:gen und eiteigen Beſrehungen auf die 
Wobiſahrt und Wurde aller Kirchen, und am met: 
ſten derjenigen zu richten, welche Unferer Fürſor⸗ 
ge und Hülle vor andern bedürfen. Wir hoffen 
auch and wünſchen auf das ſehnlichſte, daß die 
Fäͤrſten Unſern väterlichen Bemühungen entigegen⸗ 
kommen mögen, welche auf nichts anderes adzie⸗ 
len, als auf das geistliche Heil der Glaͤubigen u. 
aut die Aufrechthaltang der heiltgſten Religion, in 
welcher zugleich für die Erhaltung der Reiche der 
geſetzliden G wallen und der allgemeinen Ruhe 
d 
wehr begründet t.“ HERR 

Der berüchiigre Morellt, einer der Haupt⸗An⸗ 
ſbifter der Repolalton in den erſten Dagen des In ⸗ 
Ii vorigen Jahres, war in der Nacht vom ı2ten 
auf den 15 en d. M. mit mebrern ſeiner Spleßge⸗ 
ſelen, worunter auch Salpiatt, unter ſtarker Es 
corle gefänglich zu Neapel eingebracht worden. 

Zu Cotſu erſchten unterm sten Jult ein Auf⸗ 
ruf, worin verschiedene Jomer, die HD an die 
Spitze anderer Landsleute ſlellten, und thaͤtigen 
Antheil an dem Kriege gegen die Tuͤrken nahmen, 
zu ͤckberuſen werden, det Strafe der Verban⸗ 
nung und Eatebung ihres Vermögens. 

> Liſſabon den 8. Augaſt, 
Dei den Cortes iſt darauf angetragen, ſowol 
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den Depattiten, als auch andern Poctugteſen zu 


verbieten, dem Könige die Hand zu kuͤſſen oder 


vor ihm aaf die Kutte zu fallen, da dieſes knech⸗ 


tiſch und anter der Wirde des Menſchen ſei 
Der geweſene Braſnanſcde Premiermimiſter, 
Graf dos Arcos, der als G:fangener von Rio de 
Janelſo abgeführt iſt, fon nicht eber landen, 
als bls nähere Befehls dazu ertheilt werden. 
8 London den ig August. AR 
Der König wud, wie es heißt feinen Aufent. 
halt in Itland bis zam zofen September verlän 4 
ge:u, 
nad dem teiten 2 
September in Hannover eintteff n. 


N e 
5 


len wird, soll, nach dem Berſpin Georgs 1 und 
Georgs U. als fir Hannover beiuchten, ein Re⸗ 


5 gentſchaftsrath nirötegeirtzt werden 


Das Regierungs Jour gal, der Conſſer, drückt 


ſich über die Folgen, die die Vor falle am aten 


fr: 


er Volker die ſeſleſte und dauerhafteſte Schutz: 


pel befinden werden, woran! gewettet iſt, 


4 Tage in London zubzingen, dann ſich 
ande einſcheffen und du z6ſten 


x 


baden können, aſſo an?: „Der Etfolg, den der 
Pöbel ber diefer Gelegenheit erhalten, macht auf 
ale beſonnenen Menſchen einen tiefen und ſchmerz⸗ 
lichen Eigdruck Ste ſehen in Voraus, daß die 
‚fer Steg früher oder ſpaͤter noch bartnäckigere 
Kämpfe deranleſſen wird, wenn dir Ver wegenheit, 
welche mit Verböh nung alles obrigkeithichen Anſe⸗ 
heus dem Leichenzuge den Wen zu verfperren ich 
erfühnte, ungeſtraft bleibt, — Man verlangt alla 
gemein, daß die Leiter und Beldrderer dieſes Auf⸗ 
ſtandes vor Gericht gezogen werden. Das Engl. 
Volk will unter Geſetzen leben; es will durchaus 
nicht, daß die ſchwankende und eigenfinnige Wille 
kühr des Voͤbels die Verſuͤgungen der geſetzlichen 
Obdtigkeit vereiteſe. Wir muüſſen ſchleunig zu dem 
Punkte zurückkehren, von dem wir uns nie Hüften 
entfernen müſſen, iu der ahſoluten und ondeſtreite 
baren Gewalt des Nationolzeſetz 3. Nach dieſem 
batte der Kong, wie immer, auch bier das Rocht, 


mit dem Gutachten feiner verantwortlichen Mint: 
fer, die Ordnung und Leitung des Leichenzutze 


der K. Gemablin zu verfügen. In Ausübung 
diefes Rechtes iſ der König auch dieſesmal niit 
der zarteſten Berückſichngung der Wünſche der 
Verewigten verfahren, Die Regierung hat ſich 
alſo als treue Vollzieherin des ltztey Willens der 
Königin bewieſen, and die, welche ſte an Luß⸗ 
führung deſſelben gebindert, baden ſich nicht allein 


den Befehſen der geſetzlichen Autorität, ſondern 


auch dem eigenen Wunſche der Königin ſelbſt wi: 


derſetzt““ 3 „„ 8 
Ueder die wichtige Froge eines Krieges zwiſchen 
Raßland und der Tuͤrket ſind hier bereit mehre 


Wetten gelegt worden. Eine andere betrifft die 
Frage, binnen welcher Zeit, dem Tage an gerech⸗ 
net, daß der Krieg wirklich atzsgebrochen iſt, und 
die Ruſſ Truppen das Tärkiſche Gebiet betreten 
haben; fie ſich vor den Shoren von Konſtantigo⸗ 
0 daß ih⸗ 
nen dieles dinnen 860 Stunden gelingen werde⸗ 
Wir leken im Courier? Der Kafſer Alexander 
wänſcht für ſeine Perſon, daß es k inen Krieg ges. 
be; allein Tin ganzes Kabiner, und ver ne a 
me, ungeduldige Want aller Roſſen 1 dafür, 
und hofft die Plane der Katſerin Cotharine nach⸗ 
ſteas verwirklicht n hen 7 
Usſere HBlätker I voll dot den Siku, welche 
zu Eh’en St. Ma Kat des K§gigs in Dublin an⸗ 
geſtenr worden Am ꝛ0 den dieſes war die erſte 
große Cohr im. Schleff oda Dublin Es wurs 
den dabei aver 300 Perſonen vorgeſtellt und zwae 


— 


jede Mlunte ro Perſonen. Se. Maß nahmen an 
dieſem Tage auch die Adreſſen der Katholiſchen 
Geiſtlichkenn von Irland entgegen, worauf Sie 

eine ſehr befriedigende und hoch gnaͤdige Antwort 
ertbeiſen, Auch die Secte del Quaker batte eine 
Audienz beim Könige und uͤberreiſchte ihre Addreſ⸗ 
ſe, worin fie den Konig nach ihrem Gebrauche 
Du nennen; allein be ſie den Zutritt erhielten, 
ließen ſie es ſich gefauen, daß ibnen der Huth ab⸗ 
genommen wurde. Nach der Vorſtellung hielten 
Se. Mojeflär ein Ordens ⸗Capitel des St. Patrick⸗ 
Ordens und ein anderes des Bath⸗Ordens, bet 
Welcher Gelegenbeit Sie mehre Edelleute zu Rit⸗ 
tern dieſer Oiden ernannten. Den Grafen von 
Singal, erſten Katholiſchen Pair von Itland, lies 
Gen Se. Majeſtät vor der Cour nach Ibrem Apar⸗ 
gement kommen und unterrichteten ihn, daß, als 
ein beſonderes Zeichen Ihtet Hochſchaͤtzung und 
Achtung, Sie ihm den Orden von Sr. Patxich 
verllehen, und feßi:n hinzu, daß Ste die größte 
Urſache hatten, mu der Lopalttär und dem Betra⸗ 
‚gen der Kathoh ken in Irland zufrieden zu ſeyn, 
weshalb Ste bet dieſer Gelegenheit nicht unterlaſ 
den koͤnnten, dem Graten zu verſichern, daß Sie 
alles Zutrauep in die Katholiken ſetzten. Die 


Adreſſen, wel ve in allem an dirſem Tage üder⸗ 


reicht wurden, beitugen 92 an der Zahl — Das 
bin, welches über 200000 Einwohner zaͤhlt, iſt 
mie ſo bevoͤlkert geweſen, als jetzt. Der König: 
Hat, wie man bemerkt, nie die Benennung „Un⸗ 
Aerthanen“ gebraucht, fondern die Einwohner im⸗ 
mer feine Irländiſchen Freunde genannt. Bei 
Der allgemeinen Erleuchtung der Stadt koſtete die 
Illunnoirußg der Bapk von Icland allein üder 

2000 Pfund. i 
Der Garde⸗Lientenant Gore ſoll, nach Ausſa⸗ 
ge des Zeugen Alexander, es gewelen-fepn, der 

auf Honey ſchoß. RE 

8 Madrid den 17. Auguſt. . 
Se. Maj. teiſeten heut nach Ibrem Schloß la 
Graujo ab, in welchem, wegen deſſen geſuader 
Lage, Ihre Vorfahren ſtets die 
bringen pflegten. 5 
Zufolge eines Koͤnigl. Decrets ſollen die außer⸗ 
dentlichen Cortes am 28ſten Sepidr zuſgmmen 
kommen. Die Gegenſ ande der Bergſhſchlagup⸗ 
gender Cortes werden ſeyn, die Herßelang der 
Ruhe in Süd Amerika, neue Geſetzbuͤcher, die 
Serritorial Einrichtung. des Köntgranpe e 
Zu St, Ander ſind für freude Rechnung 13,000 


/ 7 


Hundstage zuzu⸗ 


Flinten aus den Lilttteher Fabriken angekemmen⸗ i 


7000 andere wurden noch erwartet, 5 
— — Der Bfauder des Koͤbigs, der Prinz 
Karl, dat Sr. Mapfik um die E laubniß, mit 
feines Gemahlin auf einige Zeit nach Portugal, zu 
einem Konig! Schwiegerbater reiſen zu dürfen; 
Se Mo ließ den Stantszath befragen, “ Ste 
lelbſt dieſe Erlaubnitz geben konnten. Der Stange 
tath, verneinte, indem gach der Verfaſſung der 
naͤchle Thronerbe dem Vat⸗rlande ein 10 heiliacß 
Uatitpfaad fer, daß der ſelde nur int Einwaligung 
der Coltes, das Reich verlaſſen könne, 5 


1 


Zu Toledo und fan üb, rau im Lande werden 


die Beſchwerden üder bie Große den Abgaben ine 
mer lauter. Es ſcheint auch hier beim Volke die 

Meinung vorhertſchend geweſen zu ſeyn, daß mit 
Einfuhrung der Couſtitution das Zahlen aller 
Steuern aufhoͤren werde, > 

Vom Main vom 30; Auguſt. 

Die Abreiſe des Barons Stragenow von Con 
ſtantinopel iſt nech kein hinlaͤnglichet Beweis, daß 
Rußland mit der Tuͤrkei gebrochen habe. Nur 
der Umfland, daß die Feldzuͤge gegen die Türken 
gewöhnlich im September beginnen, komint hier 
ia Rechuung. =: 
Die regierende „Königin don Wuͤrtemberg iſt 
am Morgen des aa4ſten Auguſt von einer Prinzeſ⸗ 
fin glückitch: entdunden worden. i 

Die Zeit der Einberufung der Balerſchen Staͤn⸗ 
de iſt wieder nabe. - 

In Weimar if ein neues Zuuftgeſetz für das 
Großherzogtibumerſchienen, in welchem alle beſte⸗ 
henden Züntte der Künstler und Handwerker beſtäͤ. 
Naeh, und die unter Weſtphaͤliſcher Regierung im 
Eiſenachſchen Kreiſe aufgehobenen Zünfte wieder 
her geſtellt werden. 5 

Die Landſtaͤnde des Fürſtentbums und Kantons 
Neuchatel waren amigten, zoſſen und aiſten Funk 
veiſammelt. a 5 

5 Odeſſo den 13. Auguſf. 

Schon am sten d. war hier dir Nachricht ange⸗ 
langt, daß die Griechen, obgleich mit Beſchaͤdi⸗ 
gung von 27 eigenen Schiffen, einige neuere Vor⸗ 
iheile über die Türkiſche Flotte erlangt, ein Linten⸗ 
ſchiff und zwei Fregatten erdeutet, den ubrigen 
Theil der Flotte aber theils verbrannt, theils zer⸗ 


fireut hatten. Zu gleicher Zeit trafen Nachrichten 
ein, daß es 32 Schiffen, worunter 17 große 


Kriegsſchiffe, gelungen ſei, aus den Dardanellen 


auszulaufen, und bei Scto und Samos Anker zu 


werfen. Da die Griechen 11a Schiffe hauen, 


FIR - 
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warfen ſie ſich mit aller Wuth auf die Türken, 
und das Feuer dauerte durch dre Sinaden. Bald 


hierauf erließ der Großherr die ſtrengſſen Beſehle 
zur Aus ruͤſtung des übrigen Theiles der Seemacht, 


welche noch aus 4 Linienſchiffen, zwei Dreideckern, 
und vier anderen Schiffen größeren Ranges beſteht. 
Zur Bemannung derfeiden pretzt man auch Juden. 

Paris den 25 Auguſt. a 

Herr Latour Manbourg, ehemalig er Kriegsmi⸗ 
niſter, gegenwärtig⸗Geſandter dei der hohen Pfor⸗ 
te, ſchickt ſich zur Adreiſe ag. Eine Fregatte 
brioat thu von Toulon nach Konſtantinopel. 

Der Corſiſche Geiſtliche Viggolt, zwei Köche und 
ein Piqucur, die bei Bonaparte auf St. Helena 
waren, find über England bier angekommen. 

Aus Bräſſel wied geſchrieden, daß mebre Mi⸗ 
Iltatr⸗Perlonen von verſchiedenen Rationen dale loſt 
eingetroffen find, in der Absicht, ſich nach Grie⸗ 

chehland zu begeben. — Man ſoricdt jetzt nicht 
nut von Bildung einer Fragzöſiſch⸗Griechiſchen, 
ſondern auch von einer Deutſch⸗Grlechtſchen Ergion, 
Hier ſind erſchlenen: „Les Mivistees ou les 
grandes marionettes, intrigue comedie en 12 
actes par quelqu'un, qui a etonie aux portés““ 
ein Stück, in welchem das Miniſterium wenig ge⸗ 
ſchont wird. f a 
Die Eaglaͤnder im ſüduchen Frankreich haben 
alle Traner für die verewigte Koͤnigin angelegt. 
Um dem Prinzen von Eck mübl ſein Beileid über 
das Ableben feiner Tochter zu bezetgen, hat der 
König einen Hofbeamten an ihn abgeſandt. 


Der Konſtituationel milder, daß Ht v. Mon⸗ 


tbolon ſeine Päſſe zur Rückkebr nach Frankreich 


erhalten, daß Napoleons erſter Kammerdiener 


Marchand ſchon wirklich dahin zurückgekehrt ſey, 
daß aber General Bertrand alle Anſtalten zurn 
bleibenden Aufenthalte in London zu treffen ſcheige. 
Vom 24 März 1820 an, dis jetzt, bar die 
Cenſar dem Koſtlitutionel 88,425 Zeilen geſtrichen. 
Wegen der zu Barcelona ausgebrochenen an⸗ 
ſleckenden Krankheit, die aber das gelbe Fieber 
nicht fryn ſoll, wird unſterſens an des Spanſſchen 
Graͤnze ein Kordon gezogen: 
- Trieſt den 16. Auguſt. - 
Die von der Pforte bei Eagland und Frank⸗ 
reich geſuchte Vermittlung zur Vermeidung ei⸗ 
nes Bruches mit Rußland und zur Beilegung 
der Zwiſſigkeiten mit den empoͤrten Griechen, 
ſchheint eine guͤnſlige Wendung zu nehmen. Die 
Kenſuln der meiſten Regierungen find von den 
Schiffen, auf weiche fie ſich während der juͤng⸗ 


! „ 


. 
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fen blullgen Vorfälle zu Smyrna geftächtet bar 


ten, wieder in tbre Wohnungen zurückgekehrt; 
auch ſind diefer Tage drei Oeſtreichſche Schiffe 
aus Suprna, mit verſchiedeuen Waaren hier an⸗ 
gelangt. == = ee 

.— Türfifge Graͤnze den 12. Auguſt. 3 

Auch die Stadt Lala, die von den kliegeriſch⸗ 
fen Türken bewohhgt wird, und welche vormals 
der Sohn von Aly, Paſcha von Janina, öfters 
vergebens einzunehmen geſucht hatte, iſt nunmehr 
von den Griechen erobert worden. 

Ermuthigt durch den Widerſtand der Haren 
aus Cosra, haben die Arnauten und Panduren 
ſich mit den Griechen vereinigt, und einen Gries 
chen aus Konstantinopel, Namens Mrichaloglu, 
zu ihrem Anführer gewählt, Uxter ſeigem Befehl 
baden fie zu wiederboltenmaten alle Türken, die 
id noch in der kleinen Wallache defänden, am 
gegriffen und verdrängt; Samircafe, Kaiman 
von Örajava, habe die Türken veriaſſen, und ig 
mit Michaloglu vereinigt. 5 AR 

Wal ſchau den 29 Auguüff. TR 
Am pten kungen Monats wird die hHiefige 
Kunſtausſlellung in den neu eingerichteten Sälen 
des Kazimirowskiſchen Palaes eröffnet. i 

Es verlautet, daß die Peofeſſeren an der hleſt⸗ 
gen Univerſitä ihre Vorleſungen nicht anders als 
in der akademiſchen Toga halten ollen 

Die Gräfin Branicka hat dem Juvalidenhauſe 
in Petersvurg, außer dem tüberen Geſchenke 

von 100000 Ruben Aſſignalien, noch eine zweite 

eben fo geope Summe geſchenkt, wofür Se. Maj. 

der Kalſer ihr ſchriftlich feinen Dank adgeſtattet hat. 
Die Raſſiſchen Generale Roſen und Camtni find 


hier angekelmmen 
Schon letzt treffen viele Damen bier ein, die 
ſich im Monat September einige ſehr glänzende 
Bälle verſprechen 
Die eiſenbaltigen Bäder don Mysliczow in dee 
Woywodſchaft Koliſch und die Bäder in Swor⸗ 
ſzowice in der Gegend von Krakau werden von 
ihren Eigenthümern immer beſſer eingerichtet und 
auch häufiger beſucht i FE BEE 
Unter den neueſten Moden führt der hieſige 


‘ Kurier die auch in den eiſten Ständen immer all⸗ 


gemetger werdende loͤbliche Gewohnheit auf, daß 
die Mutter ihre Kia der ſelbſt faͤugen, und daß die 
Hausfrauen anfangen, Wirthſchaltstechgungen zu 
führen Eiger andern Gewohnbelt, der naͤmlich, 
uͤder ſchlechte Zeiten zu Finnen, wird keine lange 
Dauer verheißen, weil die Handels neuigkeiten 


Waren 2 Rtbir. 
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ummer gänfiger-fanten. So hat man in Hamburg 


um dite Mitte des Auguſt 200 Laſt Walzen auf⸗ 
kaufe, und der Roggen war in ſtetem Steigen. 
In London it große Rachſcage nach Watzen, der 
alſo auf einmal im Preiſe ſteigt. In Danzig zahl⸗ 
te man Antaygs des Monats 76 bis 110 Nihlr. 
sr dte Fall Walzen, und 83 — 00 Rihle. für den 
Roggen. In Warſchau galt am 27 fen der derlis 
ner Scheffel Roggen Nihkr. dis r Mihlr. 6 9 Ge. 
Hafer 14 bis 16 g Ger, in 
Krakau aber dezohlte man ſchon 1 Rihlr. 8 Gr. 
für den Roggen und 1 Athlr⸗ 16 gr. hir den 
Warzen. 
Am 25 
Wart vieler 


d. hat der Doktor Dydek, in Gegen⸗ 
Aerzte, der Studenten von der me⸗ 


FDieiniſchen Fakultät und der Schaͤermnen des 


Hebammemuſtuuts, an einer ziel und zwanzig⸗ 
jährigen Zwergin von 48 Zoll heinlandiſch Höher 


„die man ſchon in den Wogen in die Anstalt brach 


* 


te, die hoͤchſiſchwierihe Operauon des Kaiſer⸗ 


ſchniuis glücklich ausgefübrt and ihr ain geiundes 


dicht gegen den Unfug, 


Tabb tu mmen Joſituss an 
ein G.ichenf von 100 Dukaten in Gelde zu Bern, 


mehlung des Fonds den .nilalterhältern wolur kand webe Regimenter 


Kind 6 Pfund 7 Leih ſchwer und 17 Zeil lang ad⸗ 


genommen, Am 28 befanden Mutter und Kind 
ſich 10 wohl, wie es water folchen Umiländen indg⸗ 


lich iſt. Mam et wartet die daldige völlige Wiedete 


berſtelleng der Mutter, Die noch dem Wißen des 
Arzies ihr ä 


Kind ſelbſt nährt 
Warſchau den 2, Septd. 
Am Ziſten o. M. iſt Se Kaiſert Hobeit der 
Großfürſt Michael aus den doͤhmilchen Baͤdern 

in böchſtem Woolſeyn bier eingetroffen. Er is 

im Luſiſchloſſe Belvedere abgetteten. In ſeinem 

Gefolge defindet Ihr der Öenerat Atedynskt. 
Deſſelden Tages haben lämtlich Kavallerke⸗ 
tegimentet zum Herbſimiadver bei Watſchau ver⸗ 
ſammelt, mi der Gardekavallerte, auf der Eheve 
von Wola vor dem Großtürſten General en Chef 
de fillrt. Das De filiren waͤhrte 5 Stunden. Se, 
Koiſerl. Hoheit bezeigten ihre hohe Zußrtedenbsit 
ſowohl mit dem ganzen Zuſtande der Kavallelie, 
als insb ſondere mu der. vortestflihen Auswahl 
der Pferde Auch bemeilkte derſelde mit Vergnü⸗ 

gen die lange Dienſtzeu vieler Soldaten, die bis 

5 Ehevrons taugen, weſches einen Zoläheigen 
Dienſt bezeſchnek. e 

o M hat der Direktor des Hiefigen 

von tem Ungenanbten 


um 22ſt 


er den öff ntlugen Blättern dankt. 
Ein beeſis s 


Blatt emipätt ein Ihr witziges Ge; 


welchen dle meiſten Offi⸗ 


die Gebirge gezogen baben. 


Ku > 

zianten der untern Klaſſen mit der unleferlichen 
Unterſchrut ihres Namens ireiden, woran die hoe 
den Beamten, die Kid beidſt Fehr leſeclick anter⸗ 
zeichnen, nur luſdſern Schuld ſind, als Ne denſel⸗ 
den dulden. Nicht mit Uarecht neun maß das 
eine ftemde St, nod eifert um fo mehe dage⸗ 
gen, weil die Wichtigkeit des Gegepnandes, der 
Unterſchlieben wied, Virmdögen, Ehre, Leben, 
doch wohl die gertuge Mühe wertheiſt, fo zu ſchtei⸗ 
ben, daß man wiſſen kann, wer daruber aoſpricht⸗ 

Wien den 27, Auguft. 

In Ofen wurde am 2ollen das Gedächtnißleſt 
des Königs Stephanus 1 begangen. Stephan l, 
auch der Heilige genannt, welcher zucrſt den Siet 
eines Koͤnigs von Ungarn annahnt, war der Sulf⸗ 
ter det Ungariſchen Stats Verfaſſung, welche 
nun Deren 810 Jahre beſtebt. a 3 

Din Veenehmeg nach wird gaͤch tens eine ſehr 
inteleſſaute Griechiſche Gluldakte erſchetven. 

Die Verbiadung der Türken zur See mit 
Theſſalontch iſt für den Augenblick bergeſtellt, in⸗ 
dem ölrjeniges Griechifihen Schiffe, welche den 
Dorsigen Halen kaagere Zeit doku bielten, von, 
dort adgeirgelt ind, um die bet dem Eingange 
der Dardauriken jLatlontree. Griechiſche Kloite zu 
vertiarfen. Auch za Londe iſt die Verdindung 
mit Theſſatonicd wieder fit, indem die Türken 
un größten Toetle von Makedonien die Oberhand 
habe, und Dir Griechen ſich beim Anrücken von 
etwas beträchtlichen Tückiſchen Girehfräften in 

f Zune des 20, Ju. 
Die Fonier ſiud ſebr aufgebracht gegen die Eng⸗ 


länder? da dieſe den Linken auf Moreo Lebens⸗ 


mütelzukommes luſſen Fe 
Dass England dei dem Kriege zwiſchen den 
Türken und Eniechen bis lt vollkemmen neu⸗ 
nal verbal, e il von der Regierung auf Cor⸗ 
fü eine neue Bekannimochung erſchieneg, dat die⸗ 
jenigen Schiffe, welche unter Enguſcher oder Jo⸗ 
niſcher Flagne gegen die Tuͤrken vertahren, follen 
genommen und als Scerqduber behandelt werden. 
Vermischte Nach tich ten 
Berlin. Zwer Könzgt. Va ordnungen vom 
15 n ud aon august delimmen die Namen 
de 4 Peomztat Gar de⸗Londwehr⸗ und übrigen 
+6 candwebı Jr ginnenten (jedes ven 3 Batattkons, 
und der 8 Barauavne ung k mbinirten Dieferber 


Nuffſchen Regierung deſchfoſſen worden. 
, een ERBE, Beit lage., 


— 


) — nach den Sta bds⸗ 
5 a ledes Batzallgas ar 3 
De ofen von Oda aut Befebl den 


. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
ofen den 6. Septbr. — Geſtern zog Nach 
mittags ein ſehr ſtarkes Gewilter von dem def: 
tigſten Platzcegen begleitet über unſere Stadt. 
Drei Schläge zwiſchen 5 und 6 Uhr waren gewak⸗ 
ig. Der erſte von ihnen entlud ſich in der hieſt⸗ 
gen Vorſtadt Kubndorf und tödtere 4 ſchoͤne Wa 
genpferde von hohem Werthe, dem Generalmajor 
d. Bothe gehoͤtig, in ihrem Stalle. Der Blitz⸗ 
ſtrahl war an einer dem Stalle auf 2 — 3 Fuß 


naheſtehenden hoben ttatieuiſchen Pyramidenvap⸗ 


pel heruntergefabren, von deren einer Seite er 
die Blätter adflreifie, von da ging er an der Gie⸗ 
belwand des niedrigen Stallgedäudes nahe an 
deſſen naſſem Dache fort, drang durch zu der mit 


eiſernen Stangen und Haken befeſtigten Raufe, 


von der er ein Stuck abſpaltete, glut an der mit 
Eiſenblech beſchlagenen Krippe fort und. södtete 
die an eifernen Ketten ſtehenden Pferde. Der 
Umſtaͤnde, welche das Unglück herbeifubrten, 
waren alfo fehr viele, und fie koͤnnen eine Wär: 
nung ſeyn, das Zuſammentreffen derſelben moͤg⸗ 
lichſi zu verhüten. An eine Rettung der Pferde 
wat nicht mehr zu denken: bei der Sektion zeigte 
ſich, daß allen das Zwergſell gehorflen war, und 
der Strahl hatte den ganzen Leib durchdrungen, 
bis er zum Haute hinaus ging. Zum groͤßten Gluͤcke 
wurde der Ausbruch des Feuers verhütet? denn 
der untere Theil des Daches und der Heudoden 
hatten dereus Feuer gefangen; es wurde abet ger 


loͤſcht, weil der Reitknecht, obgleich er und der 


Kulſcher auf dem Boden von dem entſetzlichen 


Schlage wie betäubt waren, doch noch fo vlel 


Beſinnung baue, daß er nach Waſſer zum Loͤſchen 
tilte. — Außerdem toͤdtete der Blitz auf einem 
nahe gelegenen Teiche 12 Gaͤnſe, und ein Waͤſche 


ſpüleades Maͤdchen wurde leblos in ihre Wohnung a 


getrogen, doch bald wieder zu ſich gebracht. — 
Jh den benachbarten Hänſern zerſprangen viele 
Scheiden von dem Drucke der gewaltſam erſchüt⸗ 
tertes Luft. ; 

Unter mehren feit kurzem vorgekommenen Seloͤſt⸗ 
morden hat ſich neulich ein ıgjähriger jͤdiſcher 
Fleiſchergelell in dem nahen Städtchen Schwer, 
fenz erhängt, und beut hat ſich ein bieſtger 54 
Jahr alter Deſtillateur durch einen Schuß geloͤd⸗ 
iet. Die Veranlaſſung in in beiden Fallen made: 
kannt geblieben. N a 


E In dem Diplom des Perſiſchen Sonnen⸗Loͤwen⸗ 
Ordens, welches der bekannte Schriftſteller, Joſeph 
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. - Beilage zu No. 72. der Zeitung des Großherzogthums Pofen, 


von Hammer, unlängft erhielt, wird er fo betitelt: 


„Hochachtbarer, Hochanſehnlicher, Beredter und 


Wohlredenheitskundiger, Scharffinniger, Verſtan⸗ 
diger, Dollmetſch der Sprachen des alten Chriſtli⸗ 
chen, an Jeſus glaubenden Volks, Rath des hohen 
Kgiſerl. Deutſchen Hofes, von gut geſchnittener Fe⸗ 
der und blühender Schrift, von fertigen Fingern 
und gelaufiger Zunge, Saule der Vortreflich ſten 
und Geeyrteſten, Lilie von 10 Zungen, Joſeph 
Hammer!“ 5 

Mas ruft jetzt den Griechen zu: Ihr Griechen, 
fortan Kriegen, nimmer Kriechen! — Es iſt — 
meinte ein Witzbold — jetzt für die Griechen pe- 
riculum in mora und periculum in More. 


Das am Zten d. M. fruͤh um 43 Uhr nach einem 
vierseljährigen ſchweren Krankenlager erfolgte Abs 
leben unſerer getiedten Gattin und Mutter der 
Frau Maria Dorothea Rothe, verchelicht 
geweſenen Bennhold, gedorne Schäfer aus Blies 
lau, bier in einem Zeitraum von dreißig Jadren 


geweſene Stadt: und Inſtitut Hebamme, an den 


Folgen der Bruſtwoſſerſucht und dazu gettetener 
allgemeinen Geſchwulſt, zeigen wir in tiefſter Be⸗ 
trüdniß unſern theilnehmenden Verwandten und 
Freunden hiermit tiefgebengt an. — Kummer voll 
waren ihre Lebenstage, groß ihr Beſtreben und 
Wirken. Sanft rube ihre Aſche, Bereinigung 
und Wieder ſehen unſer Trof. Bee 
Poſen den 6. Sepiember 1821. f Fa 

: Gottlieb Rothe, als Ehegatte. 

Friedrich Beunhold, Kinder 

Sriedrifa Bennhold, ſerſter Ehe. 

Tat! Rolhe, Sohn zweiter Ehe. 


— 


Auf den Antrag des Curat. Massae, Frledens⸗ 


Gerichts Caſſen⸗Aſſiſtenten Weigert, ſollen 


die in der Nachlaßſache des Ludwig Neopold 
hinterſaſſene Effeeten, Kieidungsfiüde, Bucher 
und eine filberne Uhr in Jermino 
den 13ten September c. N 
N um z br, 
vor dem Depulirten Aſſeſſor v. kubomeskt auf 
der Breitenſtraße sub Nero. 110. hieſelbſt gegen 
gleich baate Bezoblung an den Meistbietenden 
im Wege oͤffentlicher Aucıion derſleigert weiden, 
wozu wir Kaufluſlige hiermit einladen. 
Poſen den 6. September 1821. 5 
Kdoͤnigl. Preuß. Friedensgericht. 


ach mittags 


*. 


Sub haſtatiens⸗ Patent... 
Das zu der Kammerrath Wildegaus ſchen 
Concurs⸗Maſſe gehörige auf 17,906 Rthlr. 16 gGr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte sub Nr. 298. der Wronker⸗ 
Straße hierſelbſt belegene Haus, ſoll auf den An⸗ 
trag des Curatoris⸗ Maſſe ſubhaſtirt werden, wozu 
wir drei Bietungs⸗Ter mine auf 

den aten Junle⸗ 

den Zuſten Juli, und 

den 27 ſten Oktober c. 
Vormittags um 9 Uhr, und wovon 8 0 
letzte peremptoriſch iſt, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Rath Brüfner anberaumt haben. Kauflu⸗ 
ſtige und Beſitzfaͤhige werden daher zu dieſen Ter⸗ 
minen vorgeladen, um ſich in unſerm Gerichts⸗Lo⸗ 
kale perſdnlich oder durch Bevollmächtigte einzufin⸗ 
den, und der Zuſchlag ſoll, falls nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen. . = 
Die Kafbedingungen und Taxe Eönnen jeder 
Zeit in unſerer Negitratur eingeſehen werden. 
Poſen den 1. März 1821. . 
Königl. Preußiſches Land⸗ Gericht. 
2 DEdiktal⸗ Etlalton. Er 
Ueber das Vermögen des zu Wronke verſtorbe⸗ 
nen Johann Gottlieb Briefe iſt auf den An⸗ 
trag der Bene fizial⸗Erben der eröſchaftliche Liquida⸗ 
tions- Prozeß eroͤffnet worden. f 
Wir laden daher alle diejenigen vor, die an die⸗ 
fen Nachlaſſe Anſprüche zu haben vermeinen, in 
dem auf 


den Htem 


October cur. Vormittags 

> „aum 9 Uhr, 
por dem Deputirten Land⸗Gerichts⸗Referendariue 

a Sieger in unferem Juſtruktiöns⸗ Zimmer angeſetzten 
General⸗Liquſdationz⸗ Termin entweder perfönlich 
oder durch hinlangliche Bevollfnächtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderung anzumelden, und gebbrig nach⸗ 
zuwelſen widrigenfalis ſie zu gewärtigen haben, 
daß fie aller ihrer etwanigen Voerechte fir verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
wverwieſen werden was nach Abfriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger aus der Maſſe übrig bleibt. 
Denjenigen Prätendenten, welche von perſönlicher 
Erſcheinung abgehalten werden, und deuen es hier 
an Bekanntſthaft fehlt, werden die Juſttz⸗Commiſ⸗ 

farien Guderian, Mittelſtädt, Macſejowsli zu 

Mandatarien in Vorſchlag gebracht, die mit Voll⸗ 


macht und Informätien zu werfehen find. 
Poſen den 4. Junt 1821. Se ER 
dial preuß, Landgericht. 


Be einnt machung. Ex 
Auf den Ankfag der Selen der ventorbenen An⸗ 
ung Noſins Ahlfeld, feier verwitwet geweſe⸗ 


Licltattions Termine am gten Jun e 


der dritte und 


3 Poſen den 


nen Hentſchel geb. Seldemann, haben wir 
Behufs Erb⸗Auseinanderſetzung einen neuen: Licita⸗ 
tions⸗Termin zur Verſteige ung des zum Nachlaß 
gehdrigen auf St. Martia hier unter Nro. 24. bele⸗ 
genen Grundſtücks nebſt Wohnhaus, Stauung, 
Hofraum und Scheune, welches auf 4937 Rthlr, 
1 9 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt, und wofür in dem 
Termin 500 Rthln, 
geboten worden ſind, vor dem Landgerichts Rath 
Brükner in unſerm JuftsuffionssZimmer auf 
den 27ſten October c. Vormittags 
a um 9 Uhr N a 


* 


anberaumt. 5 an. 
Kauf: und Beſitzfähige werden vorgeladen, in 


bem anſtehenden Termin zu erſcheinen, ihre Gebote 


ab zugegen, und hat der Meiſtbietende, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaffen, den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. = 8 
Die Taxe und Kaufbedingun 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 23. Auguſt 18217. i a 
Konigl. Preuß Landgericht. 
— e — — ¶»—lJbl = 57: - * 22 
e 
„Mit Bezug auf die in den Posener Intelliger 
Blattern Nro 37., 39. und 41. und in den ge 
Blättern No. 37, 41. und 44. inferirte Bekaunt⸗ 
machung, betreffend die Ausſchließung der Gier 
gemeinſchaft zwiſchen den Valenten und Jo ſe⸗ 


pya geb. o. Pomorska v. Budziſzewski⸗ 
wird hiermit von Seiten des uner⸗ 


gen können in unferer 


ſchen Eheleuten, 
zeichneten König Landgerichts noch nachträglich zur 
öffenclichen Keuutniß gebracht daß der vo.benannte 
Valentin v. Budzißzewaki, der ſich fruher vorbehal⸗ 


tenen Sispofition uber die Einkünfte des Vermdgens 


ſeiner gedachten Ehegattin zum Beſten derſelben un⸗ 
term aten Juli d I gerichtlich entfagt hat. 
Frauſtadt den 19 Juli 821 = 
EL Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
FFP 
Beim Gärtuer in Obiezierze bei Obornik, $ 
find vom ı5ten September dis sten Dfre: I 
der ſehr ſchoͤne und groß Hyazenthen⸗Zwie⸗ $ 
deln in verſchtedenen Conleuren zu haben. 5 
$ 


$ 


RARAG 


Schult, Gärtner. 
See eee e 
Der im Franctkkauer Hofe, unweit des alten 


Mgekis befindliche, in 7. Theilen beſtehende Ge⸗ 


treide⸗S 


eide⸗ Speicher, iſt von jetzt ab, im Ganzen oder 
Theilweiſe, zu de miethen. Nähere Nachricht giebt 
M. J Ephraim, Breiteſtraße Nr. Lip 
4, September 18a 4. 


